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Ein ungewohntes Bild bot sich den Schwenninger Bürgerin-
nen und Bürgern vor wenigen Tagen vor dem Rathaus. Alle 
drei Fahnenmasten waren beflaggt. Neben der Bundesflagge 
und der Schwenninger Fahne wehte auch die Flagge der Verei-
nigten Staaten von Amerika mit dem Sternenbanner im Wind. 
Es hatte sich kurzfristig hoher Besuch angesagt. Der amerika-
nische Generalkonsul, der seit letztem Herbst seine Dienstge-
schäfte in Frankfurt aufgenommen hat, machte im Rahmen 
einer Reise durch das südliche Baden-Württemberg einen Ab-
stecher in die kleine Gemeinde auf dem Heuberg. Mit drei Per-
sonenschützern des hessischen LKA und weiteren drei Mitar-
beitern aus dem amerikanischen Generalkonsulat in Frankfurt 
besuchte er Schwenningen, wo seine Vorfahren herstammen. 
Drei von vier Großeltern des Generalkonsuls haben deutsche 
Wurzeln und so nutzte der Generalkonsul die Gelegenheit, die 
Geburtsgemeinde seines Ur-Ur-Großvaters mütterlicherseits 
Joseph Leute, der Mitte des 19. Jahrhunderts nach Amerika 
ausgewandert war, kennenzulernen.

US-Generalkonsul Norman Thatcher Scharpf  
auf der Suche nach seinen deutschen Wurzeln  
zu Besuch in Schwenningen auf dem Heuberg

Norman Thatcher Scharpf ist seit dem 6. August 2021  
Generalkonsul im US-Generalkonsulat Frankfurt. Von August 
2018 bis Dezember 2020 war er stellvertretender Leiter des 
Büros des US-Außenministers, leitete dessen Sekretariat und 
war für die Organisation der Auslandsreisen des Außenminis-
ters verantwortlich. Er ist ein Berufsdiplomat im Rang eines 
Gesandten-Botschaftsrats.

Weil die Bürgermeisterin ausgerechnet am Tag des Ge-
meindebesuchs nicht präsent sein konnte, hatte sie die Rat-
hausmitarbeiterin Rita Bosch beauftragt, den Generalkon-
sul Norman Thatcher Scharpf zusammen mit den anderen  
Rathausmitarbeiterinnen aufs Herzlichste in Schwenningen 
zu begrüßen.
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Mit großem Interesse besichtigte er die Fotoausstellung „Treff-
punkt Heimat“ der einheimischen Journalistin und Autorin Not-
burg Geibel, die am Samstag den 7. Mai im Rathaus offiziell er-
öffnet wurde und die Impressionen aus Schwenningen und der 
reizvollen Umgebung zeigt. Durch die Ausstellung bekam er ei-
nen ersten Eindruck von den vielen Sehenswürdigkeiten in der 
näheren Umgebung von Schwenningen.
Im Sitzungssaal des Rathauses nahm die gesamte Delegation 
Platz, dort wurden alle Anwesenden noch einmal offiziell begrüßt 
und die Grüße der Bürgermeisterin überbracht.
Rita Bosch informierte den hohen Besuch über die Gemeinde im 
Allgemeinen und präsentierte dann die Funde, die die Rathaus-
mitarbeiterin Regina Moser im Standesamtsarchiv gefunden und 
zum einen aus der historischen Schrift umgeschrieben und an-
schließend ins Englische übersetzt hatte. Diese Auszüge aus dem 
Archiv wurden dem Generalkonsul anschließend überreicht. Er 
bedankte sich sichtlich bewegt für die neuen und alten Informa-
tionen über seine Vorfahren und sagte, dass er hierdurch viele 
fehlende Puzzleteile seiner Herkunft finden konnte.
Norman Thatcher Scharpf berichtete davon, dass er seit Mitte der 
1990er Jahre in Europa in verschiedenen Positionen in diversen 
Ländern und Stationen gelebt und gearbeitet habe, die immer 
entlang der Donau gelegen hätten. Es freue ihn außerordentlich, 
dass er nun bei der letzten noch fehlenden Station seiner Ahnen-
forschung zurück an die Wurzeln seiner deutschen Vorfahren ge-
kommen sei. Auch Schwenningen liegt nahe der Donau, die ihn 
nun schon so lange begleite.
Wichtig war ihm auch ein Besuch in der Pfarrkirche St. Kolumban 
in Schwenningen. Hier wurde laut der historischen Kirchenbü-
cher des Amtsgerichtsbezirkes Meßkirch im Jahre 1835 der später 
ausgewanderte Joseph Leute getauft. Außerdem haben dessen 
Eltern Johann Leute und Martha Leute, geb. Kille im Jahre 1825 
dort geheiratet. In diesem Gebäude haben demzufolge wichtige 
Ereignisse seiner Vorfahren stattgefunden.

Besonders erfreut war der Generalkonsul, als ihm in der 1819 er-
bauten Kirche das Taufbecken gezeigt wurde. Vermutlich wurden 
in diesem bereits seine Vorfahren getauft.
Rita Bosch erläuterte, dass zu der damaligen Zeit der ursprüng-
liche Barockaltar noch direkt unter dem Glockenturm auf der 
östlichen Seite der Kirche stand. Im Rahmen der Kirchenerweite-
rung Mitte des vergangenen Jahrhunderts wurde dieser jedoch 
verkauft und seither schmückt den nun im Westen liegenden 
Altarraum ein Hochaltarrelief des ortsansässigen Steinbildhauers 
Oskar Steidle.
Weil der Generalkonsul leidenschaftlich gerne Orgel spielt, hatte die 
Gemeindeverwaltung vorab den Schlüssel zur Orgel und das Einver-
ständnis von Herrn Pfarrer Manter aus der Seelsorgeeinheit Heuberg 
St. Barbara besorgt, Herrn Scharpf auf der Orgel spielen zu lassen.
Sichtlich bewegt spielte Norman Thatcher Scharpf auf der 
Mönch-Orgel mit 26 klingenden Registern und 1.645 Pfeifen aus 
dem Jahre 1992 passend zur österlichen Zeit zwei sehr schöne 
amerikanische Stücke, was begeisterten Applaus der Anwesen-
den hervorrief.
Im Anschluss unternahm Norman Thatcher Scharpf mit der ge-
samten Delegation einen spontanen Spaziergang durch Schwen-
ningen. Er zeigte sich sehr interessiert.
Zur Erinnerung an die Heuberggemeinde erhielt der Generalkon-
sul im Auftrag der Bürgermeisterin einen Präsentkorb mit Spezia-
litäten der Region zusammen mit zwei Büchern über Schwennin-
gen überreicht.
Schwenningen hatte beim Generalkonsul einen bleibenden Ein-
druck hinterlassen. Er kündigte an, noch einmal privat mit seiner 
Familie nach Schwenningen kommen zu wollen, um sich die Ge-
burtsgemeinde seiner Ahnen, die schöne Umgebung und das 
Donautal in Ruhe anzusehen und ausgiebig zu erkunden.
Weitere Fotos sowie eine Kostprobe seines Orgelspiels finden Sie 
auf der Homepage der Gemeinde Schwenningen unter 
www.schwenningen.de.
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Amtliche Bekanntmachungen

Einladung zur Gemeinderatssitzung  
am Donnerstag, 19.05.2022
Die nächste öffentliche Sitzung des Gemeinderats findet am
Donnerstag, den 19. Mai 2022 um 19.30 Uhr
im Sitzungssaal unseres Rathauses (1. OG) statt.
Tagesordnung:

TOP 1:
Bürger fragen

TOP 2:
Straßenbeleuchtung:
-  Abgabe der Betriebsführung

TOP 3:
Gemeindliches Wasserleitungsnetz:
-  Präsentation des Ergebnisses der durchgeführten 
 Rohrnetzanalyse

TOP 4: 
Haushaltserlass 2022:
-  Schreiben LRA SIG vom 19.04.2022

TOP 5:
Bekanntgaben, Verschiedenes:
5.1 Bekanntgabe nichtöffentlich gefasster Beschlüsse
5.2 Sonstiges

Im Anschluss findet eine kurze öffentliche Sitzung des 
beschließenden Bauausschusses statt.

TOP 1:
Stellungnahme zu Baugesuchen

TOP 2:
Sonstiges

Wie immer sind interessierte Einwohner als Zuhörer freundlich 
eingeladen.

Einladung zur Jagdbesprechung
Am Donnerstag, 02. Juni 2022 findet um 19.00 Uhr die Jagd-
besprechung / RobA-Sitzung im Soldatenfreizeitheim Haus 
Heuberg in Stetten am kalten Markt statt. Alle interessierten 
Landwirte und auch die Waldbesitzer sind zu dieser Veranstal-
tung recht herzlich eingeladen.
gez.    gez.
Roswitha Beck  Martin Holdenried
Bürgermeisterin Hegeringleiter

Vandalismus
Absperrung angezündet und Streugutkisten zerstört
Was bewegt Menschen, wenn sie mutwillig Allgemeineigentum 
zerstören und großen Schaden anrichten?
Diese Frage beschäftigt die Verwaltung leider immer wieder, 
nämlich immer dann, wenn Vandalen am Werk waren und mit ih-
rer blinden Zerstörungswut kopflos Sachen einfach nur beschä-
digt haben.
Gegen Dummheit ist leider kein Kraut gewachsen!!! Außer der 
Tatsache, dass der gemeindliche Bauhof dadurch immer wieder 
unnötig beschäftigt wird und mit Geldern der Allgemeinheit 
Neubeschaffungen notwendig werden, erreichen solche Vanda-
len einfach gar nichts.
In der Nacht von Dienstag, 03.05. auf Mittwoch, 04.05. wurde in 
der Zeit von 1 bis 5 Uhr morgens auf der Kreisstraße 8212 bei 
Schönfeld eine Baustellenabsperrung mutwillig mittels Holz und 
Stroh angezündet. Ein Absperrgitter samt Blinkleuchte und zwei 
Fußplatten, welches temporär zur Sicherung einer gemeindli-
chen Baustelle aufgestellt war, wurde dadurch stark beschädigt. 
Der Schaden beläuft sich auf ca. 250 €.
Außerdem wurde in der Nacht zum 1. Mai rund um die Schwen-
ninger Schule „gewütet“. Hier wurden Streukisten umgekippt 
und ebenfalls so zerstört, dass diese unbrauchbar sind. Bei den 
erst im letzten Jahr neu beschafften Streukisten beläuft sich der 
Schaden auf 270 €.

Am Samstag, den 14. Mai 2022 findet um 13:00 Uhr eine Alteisensammlung statt.

Wir bitten die Einwohnerschaft, die Gegenstände bereitzulegen und Folgendes zu beachten:
• Blechgebinde, welche mit Anstrichstoffen, Lacken, Klebstoffen, Ölen und Fetten befüllt waren, müssen vollständig entleert 

und trocken sein.
• Bei Holzöfen muss der Schamotteinsatz entfernt sein. Ölöfen müssen entleert sein.
• Bei Metallteilen, die mit Holz versehen sind, muss das Holz entfernt sein.
• Kleinteile dürfen nicht in einem Karton oder Holzkiste bereitgelegt werden.
• Bei Blechverkleidungen muss das Ausschäummaterial oder die Glaswolle entfernt sein.
• Autofelgen werden nur ohne Reifen mitgenommen.

Wir bitten die Einwohnerschaft, diese Punkte zu beachten, da wir sonst gezwungen sind, die Gegenstände am Straßenrand 
stehen zu lassen.
Schwere Alteisengegenstände bitte unbedingt bei Marcus Siber, Tel. 933024 anmelden.

Ich bitte alle Abteilungen und die Jugendfeuerwehr um eine rege Teilnahme.

Sarah Öffinger, Schriftführerin

Freiwillige Feuerwehr 
SchwenningenAlteisensammlung
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Regierungspräsidium Tübingen

Fahrbahnsanierungsarbeiten  
auf der L 196 Schwenningen-Heinstetten
In der Zeit vom 16.05.2022 bis 03.06.2022 ist die L 196 ab Orts-
ausgang Schwenningen Richtung Heinstetten bis Kreisgrenze 
SIG/ZAK gesperrt.
Die Umleitung erfolgt über Harthöfe/Heidenstadt/Hartheim.
Wir bitten um Beachtung!

Recyclinghof-Betreuer/in gesucht
Die Gemeinde Schwenningen sucht zum nächstmöglichen 
Zeitpunkt eine/n neue/n Recyclinghof-Betreuer/in. Es handelt 
sich um eine verantwortungsvolle Tätigkeit im geringfügigen 
Beschäftigungsverhältnis immer am Freitag-Nachmittag und 
am Samstag-Vormittag.
Ihre mündliche Bewerbung richten Sie bitte baldmöglichst, 
spätestens bis zum 31.05.2022 an die Gemeindeverwaltung 
Schwenningen, Rathaus, Alte Pfarrstraße 9, 
72477 Schwenningen.
Ihre Fragen beantworten gerne Frau Bürgermeisterin Beck 
oder Frau Bosch unter Tel. 07579/9212-0.

Wanderkarte im Rathaus zu erwerben

Die Wanderkarte „Donautal“ kann im Rathaus, Zimmer 1 zum 
Preis von 4,90 € erworben werden.
Sie umfasst das Gebiet von Fridingen im Westen bis Sigmaringen 
im Osten sowie Stetten a.k.M. im Norden und Meßkirch im Süden.

Hundesteuer
Alle Hundehalter in der Gemeinde werden darauf hingewiesen, 
dass über drei Monate alte Hunde, die im Gemeindegebiet gehal-
ten werden, der Steuerpflicht unterliegen.
Wer einen steuerpflichtigen Hund hält, der bisher noch nicht 
angemeldet ist, hat diesen beim Bürgermeisteramt, Vorzimmer 
(Frau Dreher, Zimmer 12, Tel.: 07579/ 9212-12) schriftlich oder 
mündlich anzuzeigen.
Auch bei Aufgabe der Hundehaltung oder Wegzug ist eine Anzei-
ge erforderlich.
Die Hundesteuer beträgt in Schwenningen für jeden Ersthund 
90,– € und für jeden weiteren Hund 180,– €.
Grundlage der Hundesteuer ist die Hundesteuersatzung der Ge-
meinde Schwenningen vom 01.08.2017 sowie die Änderung vom 
30.03.2021.

Entsorgung von Restmüll und Grüngut auf dem 
Schwenninger Friedhof
Durch das falsche Einbringen von Restmüll in den Grüngut-
container fallen der Gemeinde erhebliche Mehrkosten für die 
Abfuhr an.
Wir bitten die Bevölkerung, keine Plastikabfälle wie Pflanztöp-
fe, Blumenerdesäcke usw. sowie auch kein Papier und keinen 
Restmüll jeglicher Art, insbesondere Grablichter, Plastik- und 
Drahtreste von Kränzen und Schalen, im Grüngutcontainer zu 
entsorgen.
Wir bitten um Beachtung!!

Expertentipp der Feuerwehr
Grillen ohne Reue
Grillen ist ein berühmtes Sommervergnügen. Die Feuerwehr gibt 
Ihnen folgende Tipps, damit aus Grillfreude kein Grillschmerz wird.
Benutzen Sie nur einen standsicheren Grill. Achten Sie auf einen 
feuerfesten Untergrund. Halten Sie genügend Abstand zu Feld 
und Wald und anderen brennbaren Materialien. Achten Sie da-
rauf, dass keine Glut vom Wind verweht wird. Halten Sie Lösch-
mittel bereit. Beaufsichtigen Sie Kinder. Sollte es zu Brandverlet-
zungen kommen, kühlen Sie diese mit viel Wasser, decken Sie 
Wunden möglichst keimfrei ab. Sofortige ärztliche Behandlung 
ist nötig! Grillen Sie nie in einem Raum ohne Zu- und Abluft (Ersti-
ckungsgefahr!). Abtropfendes Fett kann brennen und das Grillgut 
entzünden. Auch aus gesundheitlichen Gründen sollte brennen-
des Fett vermieden werden. Holzkohle nur mit geeigneten Zünd-
hilfen (Grillanzünder, Pasten usw.) in Brand setzen.
Niemals Spiritus, Benzin o.ä. verwenden! Diese können durch Ver-
puffungen zu schwersten Verbrennungen führen!
Restliche Grillkohle (Asche) erst dann entsorgen, wenn sie wirk-
lich abgekühlt ist. Auch dann nicht in Kartons oder Plastikbehäl-
ter schütten (Blecheimer verwenden). Im Zweifel Glutreste ablö-
schen und, wenn möglich, vergraben. Beim Gasgrill unbedingt 
darauf achten, dass die Anschlüsse dicht sind. Verbindungs-
schlauch nicht der Hitze aussetzen. Achten Sie auf die Flamme. 
Erlöscht diese unbeabsichtigt, kann weiter Gas austreten, das 
brand- und explosionsgefährlich ist.
Marcus Siber, Kommandant

Ende amtlicher Teil

Andere Behörden

Regierungspräsidium Tübingen
Beginn der Beweidung an der Donau bei Hundersingen und 
Binzwangen
Informationsveranstaltung des Regierungspräsidiums  
Tübingen zum Beweidungsprojekt an der Donau fand am  
29. April 2022 statt
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Rund 40 Bürgerinnen und Bürger informierten sich am  
29. April 2022 vor Ort über das Beweidungsprojekt an der 
Donau unterhalb der Heuneburg. Anlässlich des Weideauf-
triebs der Schafe und Esel erläuterten die Mitarbeiter des 
Regierungspräsidiums Tübingen zusammen mit dem Schäfer 
die Ziele und Auswirkungen der Beweidung aus Sicht des Na-
turschutzes.
Zum Auftakt der Weidesaison wurden neun Esel von Schäfer Ste-
fan Fauser auf die Weide gebracht. Die Esel fühlen sich augen-
scheinlich auf den kiesigen Flächen neben dem Aussichtshügel 
auf Anhieb wohl. Hier wälzen sie sich, lagern gerne und können 
etwa vom Aussichtshügel aus gut beobachtet werden.
Die Beweidung durch die Esel und die über 200 Schafe, die in den 
nächsten Wochen folgen werden, hat vielfältige positive Auswir-
kungen auf Natur und Landschaft an der Donau, wie der Gebiets-
referent des Regierungspräsidiums Tübingen, Carsten Wagner, 
erläuterte. Darauf weisen auch die neuen Informationstafeln im 
Gebiet hin. Die Tiere halten die Magerwiesen offen und schaffen 
eine wilde Weidelandschaft, wie sie früher weit verbreitet war. 
Hier finden Insekten, Wasser- und Wiesenvögel wie beispielswei-
se der Flussregenpfeifer beste Lebensbedingungen. Die Weide-
tiere sorgen dafür, dass die Ufer gehölzfrei bleiben und der Fluss 
seine Dynamik behält. Dadurch entstehen immer neue Kiesinseln 
als Brutflächen für den kleinen Charaktervogel der naturnahen 
Donau. Aktuell haben erste Paare bereits mit der Brut begonnen.
Für Spaziergängerinnen und Spaziergänger bleibt in der Weide-
landschaft der weite Blick auf die Landschaft erhalten und sie 
gewinnt mit den Tieren einen weiteren Reiz. Da die Weide in der 
Zeit von März bis Oktober, wenn die Tiere auf der Weide sind, für 
Besucher gesperrt ist, wurde eine neue Wegeführung eingerich-
tet und ein neuer Parkplatz direkt an der Verbindungsstraße von 
Hundersingen nach Binzwangen angelegt. Von hier können sie 
zu Fuß oder mit dem Rad weiterhin an den Aussichtspunkt an 
der Donau gelangen oder – nach einem kleinen Umweg um den 
Zaun, an den Uferpfad entlang der Donau Richtung Binzwangen.
Die Wegeführung ist auf den Informationstafeln an allen Zugän-
gen zur Weide dargestellt. Die Tafeln weisen auch auf die Regeln 
für Besucher in dem Gebiet hin, insbesondere Tiere nicht zu füt-
tern und Hunde anzuleinen.
Diese Regeln sollten unbedingt eingehalten werden, wie Schäfer 
Stefan Fauser betonte, denn das Füttern könne der Tiergesund-
heit schaden und dazu führen, dass sich die Tiere gegenüber den 
Menschen zudringlich verhalten. Nicht angeleinte Hunde könn-
ten auf die Weide gelangen, mit nicht vorhersehbaren Folgen 
für Hund oder Weidetiere. Erst recht fürchtet der Schäfer weitere 
Beschädigungen am Zaun, wie sie in der Vergangenheit vorge-
kommen sind.
Referatsleiter Stefan Schwab stellte in Aussicht, dass zur Vorsorge 
in den nächsten Wochen verstärkt Ranger vor Ort sein werden. Er 
freute sich über das große Interesse an dem Projekt. Die Diskussi-
on habe auch bestätigt, dass das Projekt insgesamt in der Region 
positiv aufgenommen werde.

Hintergrundinformation:
Das Regierungspräsidium Tübingen hat im Rahmen des Integrier-
ten Donauprogramms sowie zur Umsetzung der Wasserrahmen-
richtlinie in den Jahren 2009 bis 2011 das Renaturierungsvorha-
ben „Donausanierung zwischen Hundersingen und Binzwangen“ 
realisiert. Dabei wurde zwischen Hundersingen und Ertingen-
Binzwangen auf einer Länge von rund 2,7 Kilometer die Donau 
durch Ausleitung in ein neues Flussbett saniert. Mittels Gelände-
abtrag wurde ein neues Gewässerbett geschaffen, das sich vom 
Hochwasser noch überformt. Die Talaue wird der natürlichen Suk-
zession und der morphologischen Selbstentwicklung überlassen.
Ziele sind die Revitalisierung der Flussaue, die Regeneration der 
Flusslandschaft, Reaktivierung der Hochwasserretention, Schaf-
fung eines neuen, vielgestaltigen Flussbettes statt des bisher 
begradigten Flusslaufes. Die Donau hat mit dieser Renaturierung 
wieder Platz bekommen ihre eigene Dynamik zu entfalten. Da-
bei ist eine natürliche Flusslandschaft entstanden, die sich mit 
ständig verlagernden Kiesbänken und Uferabbrüchen in immer 
neuer Gestalt präsentiert. Die Prozesse von Abtragung und Ab-
lagerung von Kiesinseln lassen sich vor Ort erkennen. Sie führen 

dazu, dass sich Flächen mit frühen Sukzessionsstadien im Bereich 
der Donau erhalten.
Auf den Kiesflächen beidseits des Flusses haben sich artenreiche 
Magerrasen entwickelt. Sie sind noch weitgehend baumfrei. Die 
offene, weithin überschaubare Landschaft ist attraktiv für Erho-
lungssuchende. Auch viele Vogelarten wie Wasservögel, Flussre-
genpfeifer, Feldlerchen zieht es hier her. Sie fühlen sich seither im 
Wasser oder am Boden sicherer, da sie ihre Feinde besser wahr-
nehmen können.
Um diese offene Flusslandschaft mit ihren charakteristischen Le-
bensräumen und seltenen Arten zu erhalten, wird an der Donau 
eine großräumige Weidelandschaft entwickelt. Die Weidetiere sind 
in vielfältiger Hinsicht förderlich für die Naturschutzziele im Gebiet. 
Sie halten nicht nur das Gras kurz, sie sorgen auch dafür, dass die 
Ufer gehölzfrei bleiben und ihre Dynamik behalten. So entstehen 
immer neue Kiesinseln als Brutflächen für den Flussregenpfeifer. 
Zudem bereichern Tritt und Verbiss durch die Weidetiere die Struk-
tur und damit auch die Artenvielfalt der Magerrasen.

Handwerkskammer Reutlingen
Freie Lehrstellen im Landkreis Sigmaringen für 2022
Das Handwerk bietet jungen Menschen mit einer dualen Aus-
bildung krisensichere Zukunftsperspektiven für den Start in 
die berufliche Karriere. Aktuell suchen im gesamten Kammer-
bezirk schon 671 Betriebe 1338 Auszubildende für das Jahr 2022 
und 404 Betriebe haben bereits 818 Lehrstellen für das Jahr 2023 
veröffentlicht. Außerdem sind über 1336 Praktikumsplätze aus-
geschrieben.
Für den Landkreis Sigmaringen sehen die Zahlen wie folgt aus:
Für den Ausbildungsstart in 2022 sind aktuell schon 247 Lehrstel-
len ausgeschrieben und 162 Ausbildungsplätze für 2023 (www.
hwk-reutlingen.de/lehrstellensuche). In der Praktikabörse sind 
außerdem 252 Praktikumsplätze veröffentlicht.
In den Pfingstferien, im Juli und in den Sommerferien sind Schü-
lerinnen und Schüler herzlich eingeladen, bei der Praktikums-
woche Baden-Württemberg mitzumachen: 
https://praktikumswoche.de/regionen/baden-wuerttemberg.
Unternehmen und Schüler:innen lernen sich in einem eintägigen 
Schnupperpraktikum kennen. Die Schüler:innen wechseln nach 
jedem Tag das Unternehmen und lernen so unterschiedliche Be-
rufe kennen und können in Ausbildungsbetriebe aller Branchen 
reinschnuppern.
Für 2022 werden im Landkreis Sigmaringen aktuell die meisten 
Auszubildenden in folgenden Berufen (jeweils m/w/d) gesucht:
• 17 Anlagenmechaniker für Sanitär- Heizungs- und Klimatechnik
• 4 Augenoptiker
• 3 Automobilkaufleute
• 4 Bäcker
• 2 Bäckerfachwerker
• 8 Baugeräteführer
• 1 Bauzeichner
• 13 Beton- und Stahlbetonbauer
• 1 Dachdecker
• 6 Elektroniker
• 2 Fachhelfer Reinigungstechnik
• 1 Fachkraft Metalltechnik
• 4 Fachpraktiker Holzverarbeitung
• 5 Fachpraktiker Metallbau
• 2 Fachpraktiker Maler- und Lackiererhandwerk
• 3 Fachverkäufer im Lebensmittelhandwerk Bäckerei
• 3 Fachverkäufer im Lebensmittelhandwerk Fleischerei
• 1 Fahrzeuglackierer
• 7 Feinwerkmechaniker
• 6 Fleischer
• 2 Fleischerfachwerker
• 2 Fliesen-, Platten- und Mosaikleger
• 5 Friseure
• 2 Gärtner
• 1 Gebäudereiniger
• 4 Glaser
• 3 Hörakustiker
• 2 Karosserie- und Fahrzeugbaumechaniker
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• 6 Kaufleute für Büromanagement
• 1 Kaufmann/-frau für Groß- und Außenhandelsmanagement
• 1 Klempner
• 1 Konditor
• 2 Konstruktionsmechaniker
• 11 Kraftfahrzeugmechatroniker
• 7 Land- und Baumaschinenmechatroniker
• 22 Maler
• 26 Maurer
• 1 Mechatroniker
• 11 Metallbauer
• 1 Orgel- und Harmoniumbauer
• 1 Orthopädieschuhmacher
• 2 Rollladen- und Sonnenschutzmechatroniker
• 1 Schornsteinfeger
• 7 Schreiner
• 9 Straßenbauer
• 7 Stuckateure
• 2 Techn. Modellbauer
• 1 Textilreiniger
• 1 Verfahrensmechaniker
• 2 Wärme-, Kälte-, und Schallschutzisolierer
• 1 Zahntechniker
• 9 Zimmerer

 
Infos vom Landratsamt Sigmaringen

Primärversorgungszentren: Bad Saulgau, Pfullendorf 
und der Landkreis packen an
Förderanträge beim Land gestellt
Seit dem Beschluss des Kreistags am 14. März 2022, die ambu-
lante Gesundheitsversorgung im Landkreis zu stärken, arbeiten 
Landrätin Stefanie Bürkle, Bürgermeisterin Doris Schröter und 
Bürgermeister Thomas Kugler gemeinsam mit den SRH Kliniken, 
der Ärzteschaft vor Ort und der AOK daran, Primärversorgungs-
zentren in Bad Saulgau und Pfullendorf aufzubauen. Der erste 
Schritt ist nun getan: Beim Sozialministerium wurden die Förder-
anträge eingereicht. Das Land möchte diese neuartige Form der 
Gesundheitsversorgung etablieren und Kreise und Kommunen, 
die hier vorangehen, unterstützen. Die Beteiligten erhoffen sich 
Fördergelder in Höhe von jeweils bis zu 200.000 Euro je Zentrum.
„Der Gedanke ist, dass wir im Interesse der Menschen, die medizi-
nische Hilfe benötigen, ambulante Strukturen etablieren, die die 
verschiedenen Gesundheitsdienstleistungen von der Beratung 
über die Diagnose und Behandlung bis hin zur Nachbetreuung 
eng untereinander verknüpfen. Mit Hilfe der Anträge wollen wir 
gemeinsam mit vielen Akteuren ein Bündel an Angeboten für die 
Menschen im Raum Pfullendorf und Bad Saulgau erarbeiten,“ so 
Landrätin Stefanie Bürkle.
Die Primärversorgungszentren sollen Anlaufstellen werden, bei 
denen Bürgerinnen und Bürger über Behandlungsmöglichkeiten 
und Angebote in der Region aufgeklärt werden und bei der Or-
ganisation der Behandlung unterstützt werden. „Wir denken hier 
vom Patienten her. Für sie soll es einfacher werden, die Behand-
lung zu erhalten, die sie brauchen“, erklärt Landrätin Stefanie 
Bürkle. Hierfür soll die Stelle eines „Caremanagers“ neu geschaf-
fen werden. Er soll Ansprechpartner sowohl für Patienten, als auch 
für Dienstleister im Gesundheitssektor sein. Seine Hauptaufgabe: 
Angebot und Nachfrage optimal abstimmen, Doppelbehandlun-
gen und lange Wege vermeiden, einen strukturierten und engen 
Informationsaustausch zwischen Ärzten, Therapeuten und dem 
Krankenhaus organisieren.
Die gesamte Versorgung im Landkreis soll der neu geschaffene 
Gesundheitsförderer optimieren. Er stimmt die ärztlichen und 
therapeutischen Angebote im Landkreis ab. „Wir möchten damit 
behandelnde Ärzte und Therapeuten entlasten, so dass sie mehr 
Zeit haben zu behandeln. Durch eine enge Vernetzung und opti-
mierte Strukturen wollen wir es schaffen, auch zusätzliche Ärzte 
und Therapeuten zu gewinnen. Mit dem sektorenübergreifenden 
Modell der Familiengesundheitszentren haben wir hier bereits 
sehr gute Erfahrungen gemacht,“ beschreibt Bürkle das Ziel.

Dr. Bettina Boellaard, Vorsitzende der Kreisärzteschaft, begrüßt 
das Engagement: „Kreisweit sind aktuell 20 Hausarztsitze und 
mehrere Facharztsitze unbesetzt, in vielen Praxen steht zudem 
ein Generationswechsel bevor. Wir nehmen die Unterstützung 
des Landkreises und der beiden Städte dankend an. Mit der Un-
terstützung des Landkreises sowie den Städten und Gemeinden 
kann es gelingen, attraktive Praxisstrukturen zu schaffen, Fach-
personal zu gewinnen und so den Bürgerinnen und Bürgern auch 
weiterhin eine gute Versorgung anbieten zu können.“
Bürgermeisterin Doris Schröter sieht für das neuartige Modell 
des Primärversorgungszentrums beste Voraussetzungen in Bad 
Saulgau: „Bad Saulgau ist als Gesundheitsstadt eine bekannte 
und geschätzte Adresse. Der Standort ist weit über die Stadt hin-
aus als Zentrum verschiedener medizinischer Angebote bekannt. 
Es ist wichtig die vorhandenen Potentiale zu nutzen und jetzt die 
ambulanten Strukturen weiter auszubauen. Durch ein breites An-
gebot im Primärversorgungszentrum, eine gute Vernetzung und 
die Unterstützung der Beteiligten, wollen wir den Standort at-
traktiv für Ärzte und andere Akteure aus dem Gesundheitssektor 
gestalten und vor allem eine gute medizinische Versorgung der 
Bevölkerung gewährleisten.“
Auch in Pfullendorf hält Bürgermeister Thomas Kugler die Vo-
raussetzungen für ein Primärversorgungszentrum für optimal: 
„Mit einem Primärversorgungszentrum kann das bestehende 
Krankenhaus in Ergänzung mit der Psychiatrie weiter mit Leben 
sinnvoll betrieben werden.
Durch das breite, mögliche Angebot kann die ambulante Versor-
gung deutlich gestärkt werden, dies wäre ein Profit für alle.“
Um mit den Primärversorgungszentren Vorreiter für andere Land-
kreise zu sein, sollen die neuen Angebote von einer der SRH-
Hochschulen wissenschaftlich begleitet werden. Die AOK will die 
Anträge konzeptionell bei der Erarbeitung neuer Vergütungsmo-
delle unterstützen.
Aus den bisherigen Gesprächen wird deutlich, dass das Engage-
ment aller Akteure des Gesundheitswesens zum Gelingen der Pri-
märversorgungszentren notwendig sein wird.
Bürkle, Schröter und Kugler betonen: „Wir packen gemeinsam an, 
um die Patientenversorgung im ganzen Landkreis zu verbessern. 
Bad Saulgau und Pfullendorf bringen optimale Voraussetzungen 
mit, um Vorreiter bei den Primärversorgungszentren in Baden-
Württemberg zu sein. Diese Chance möchten wir nutzen.“

Landkreis steigt in Seniorenkonzeption ein
Senioren, Praktiker aus der Pflege und Kommunalpolitiker 
erarbeiten Handlungsempfehlungen
Schon in bereits acht Jahren wird jede vierte Person im Landkreis 
Sigmaringen über 65 Jahre alt sein. In den kommenden zwei Jah-
ren möchte der Landkreis die Bedarfe der Menschen ab 65 Jahren 
verstärkt in den Blick nehmen und Handlungsempfehlungen für 
eine gute Versorgung der Senioren erarbeiten. Am 9. Mai 2022 
fand die Auftaktveranstaltung für die Erarbeitung der Konzeption 
im Kloster Gorheim (Stadt Sigmaringen) statt.
Die demografische Entwicklung macht deutlich, dass rasch Hand-
lungsbedarf besteht. Wichtig zu sehen ist dabei unter anderem, 
wie unterschiedlich sich die einzelnen Gemeinden entwickeln 
werden. So wird beispielsweise erwartet, dass bis im Jahr 2035 
die Gemeinde Sauldorf den höchsten Zuwachs an Menschen in 
einem Alter ab 65 Jahren haben wird. Es werden bis dahin 330 
Personen mehr in diesem Alter dort leben – das entspricht gan-
zen 76 Prozent mehr als noch im Jahr 2020. In den Gemeinden 
Beuron, Bingen und Scheer werden dagegen die Anteile dieser 
Altersgruppe im Jahr 2035 am höchsten sein. Hier wird bis dahin 
voraussichtlich nahezu jede dritte Person 65 Jahre und älter sein. 
Durch diese bevorstehenden Veränderungen müssen die aktuel-
len Angebote überprüft und für die Zukunft angepasst werden.
Landrätin Stefanie Bürkle möchte Seniorinnen und Senioren, 
Praktiker aus der Pflege, Dienstleister, Gesundheitsexperten, 
Ärzteschaft und Kommunalpolitiker zusammenbringen und ge-
meinsam herausfinden, wie die Bedarfe konkret erfüllt werden 
können. Am Ende des Erarbeitungsprozesses soll eine Konzepti-
on stehen, welche dem Landkreis, den Gemeinden, Dienstleistern 
aus dem Pflegebereich und vielen mehr als wichtige Grundlage 
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für ihr künftiges Engagement für Senioren dient. „Uns ist wichtig, 
diejenigen zusammen zu bringen, die die Bedarfe kennen und 
die Angebote anbieten können“, so Bürkle. Es solle eine Konzepti-
on entstehen, die aufzeigt, wo durch wen konkret gehandelt wer-
den kann und wie frühzeitig die richtigen Rahmenbedingungen 
gesetzt werden können.
Der Kommunalverband für Jugend und Soziales (KVJS) unter-
stützt die Arbeit fachlich. Mit Seniorenplanerin Marie Prause steht 
im Landratsamt eine Fachkraft zur Verfügung, die den Prozess vo-
rantreibt und koordiniert. Sie möchte neben den Angeboten im 
Vor- und Umfeld der Pflege auch Leistungen für ältere Menschen 
etwa mit Demenz, geistiger Behinderung oder Migrationshinter-
grund in den Blick nehmen.

Zwischen Hektik und Genuss  
- ausgewogen essen im Berufsalltag
Das Landratsamt Sigmaringen bietet einen Workshop zu dem 
Thema „Ausgewogen essen in der Hektik des beruflichen All-
tags“ an.
Bei diesem Workshop werden einfache und praxistaugliche Ge-
richte zubereitet, die in der Mittagspause aufgewärmt oder am 
Abend schnell zubereitet werden können. Dazu gibt es Tipps und 
Tricks, wie man sich selbst einen Vorrat an vorbereiteten Speisen 
für die Woche herrichten kann. Dabei wird auf eine ausgewogene 
Nährstoffzusammensetzung und die Verwendung von regiona-
len und saisonalen Lebensmitteln geachtet.
Der Workshop findet am Montag, den 23. Mai 2022 von 16:30 
bis 19:30 Uhr in einer Schulküche in der Bertha-Benz-Schule, 
Gebäude D, Talwiese 18 in Sigmaringen statt. Es sind 10,- € für 
Lebensmittel zu entrichten. Eine Anmeldung über die Homepage 
des Landratsamtes unter www.landkreis-sigmaringen.de/de/Ak-
tuell/Veranstaltungen ist unbedingt notwendig.

Kulturschwerpunkt 2022 im Landkreis Sigmaringen
„Archive und Bibliotheken“
Der Kulturschwerpunkt „Archive und Bibliotheken“ nimmt von 
Mai bis November 2022 wichtige Kultureinrichtungen im Land-
kreis in den Blick. Bei insgesamt 32 Veranstaltungen an zehn Or-
ten wird die öffentliche Aufmerksamkeit zum einen auf die staat-
lichen, kommunalen und kirchlichen Archive als Gedächtnis der 
Gesellschaft und Speicher einer einmaligen, bis in das Mittelalter 
zurückreichenden Text- und Bildüberlieferung und zum anderen 
auf die verschiedenen Fach-, Stadt- und Pfarrbüchereien mit ihrer 
großen Bedeutung für die Wissens- und Lesekultur der Gesell-
schaft gerade auch in einer Zeit grundlegender Wandlungspro-
zesse gerichtet.
In allen Städten und Gemeinden gibt es Kommunalarchive und 
vielfach auch Pfarrarchive, in deren Erhalt, Ordnung und Erschlie-
ßung in den vergangenen Jahrzehnten viel Geld, Zeit und Arbeit 
investiert worden sind. Archive von überörtlicher Bedeutung 
finden sich in Gestalt des für die Landkreisverwaltung und sub-
sidiär auch für die Kommunen zuständigen Kreisarchivs, des für 
die staatliche Überlieferung im Regierungsbezirk Tübingen ver-
antwortlichen Staatsarchivs Sigmaringen, des dort hinterlegten 
Haus- und Domänenarchivs des Fürsten von Hohenzollern und 
schließlich auch des Klosterarchivs der Erzabtei Beuron. Für die 
Betreuung der zahlreichen Pfarrarchive ist eine Außenstelle des 
Erzbischöflichen Archivs Freiburg im ehem. Kloster Gorheim in 
Sigmaringen tätig.
In allen wichtigen Städten im Landkreis bestehen hauptamtlich 
geführte Stadtbibliotheken mit einem vielfach über die bloße 
Medienausleihe hinausgehenden Kulturangebot und in zahl-
reichen kleineren Ortschaften ehrenamtlich betriebene Büche-
reien in zumeist kirchlicher Trägerschaft. Fachbibliotheken mit 
herausragenden Beständen finden sich mit der Fürstlich Hohen-
zollernschen Hofbibliothek auf Schloss Sigmaringen, der Kloster-
bibliothek der Erzabtei Beuron, den landeskundlichen Dienstbü-
chereien von Staatsarchiv und Kreisarchiv sowie der Bibliothek 
der Hochschule Albstadt-Sigmaringen.
Lesekurs zu alten Handschriften
Das Kreisarchiv und mehrere zuletzt im Rahmen der kommuna-
len Archivpflege fachlich erschlossene Kommunalarchive gewäh-

ren in Ausstellungen Einblicke in die dort verwahrten Dokumente 
aus vielen Jahrhunderten zur Geschichte der jeweiligen Ortschaft 
und des Landkreises. Ein Paläografiekurs vermittelt Kenntnisse 
und Praxis im Lesen und Verstehen alter Handschriften. Bei einem 
„Tag der Regionalgeschichte“ stellen sich Geschichtsvereine, Ar-
chive und Museen aus ganz Oberschwaben mit ihren Forschun-
gen und Publikationen vor.
Bibliotheken laden zu Lesungen und Vorträgen mit Autorinnen 
und Autoren von Belletristik und Sachbüchern ein. Besondere 
Gelegenheiten sind die angebotenen Besuche in der Fürstlichen 
Hofbibliothek auf Schloss Sigmaringen und in der Klosterbiblio-
thek Beuron mit ihren herausragenden bibliophilen Schätzen. 
Eine Gesprächsrunde fragt nach dem Nutzen von Heimatliteratur 
und Heimatbüchereien für die Gesellschaft. Eine Einladung beim 
Gmeiner-Verlag Meßkirch gewährt Einblicke in die Buchherstel-
lung, der Kunstgrafiker Eckhard Froeschlin stellt in seinem Atelier 
in Scheer seine Buchkunst mit der Verknüpfung von bildgrafi-
schen Techniken und traditionellem Handsatz vor. In Zusammen-
arbeit mit der „Schwäbischen Zeitung“ werden neu erschienene 
Bücher mit inhaltlichem oder Autorenbezug zum Landkreis Sig-
maringen in Rezensionen vorgestellt. Nach zweijähriger pande-
miebedingter Pause lädt das Kreiskulturforum wieder zu einer 
Tagesexkursion mit dem Besuch in wichtigen Archiven und Bib-
liotheken des Landkreises ein. Der Kulturschwerpunkt wird von 
der Hohenzollerischen Landesbank Kreissparkasse Sigmaringen 
und der Sparkasse Pfullendorf-Meßkirch unterstützt.
Eine Übersicht zu den einzelnen Veranstaltungen geben ein Pro-
grammheft sowie das Internet unter www.landkreis-sigmarin-
gen.de/kulturschwerpunkt.
Weitere Informationen sowie Anforderung des Programmheftes bei:
Kulturforum Landkreis Sigmaringen e.V.
Geschäftsstelle
Landratsamt Sigmaringen
Stabsbereich Kultur und Archiv
Leopoldstraße 4. 72488 Sigmaringen
Tel.: 07571/102-1141
E-Mail: kreisarchiv@LRASIG.de

Demonstrationsbetriebsnetzwerk Pflanzenschutz-
mittelreduktion lädt zur Besichtigung ein
Zu Beginn des Jahres 2021 wurde das „Demonstrationsbetriebs-
netzwerk Pflanzenschutzmittelreduktion“ eingerichtet. Dessen 
Ziel ist es, verschiedene Ansätze für alle relevanten Kulturen zu 
entwickeln, um den Einsatz von Pflanzenschutzmitteln zu redu-
zieren.
Das Landratsamt Sigmaringen, Fachbereich Landwirtschaft, lädt 
gemeinsam mit der Betriebsleitung, dem Landwirtschaftlichen 
Technologiezentrum Augustenberg (LTZ) und dem Regierungs-
präsidium Tübingen am 19.05.2022 von 19:00 Uhr bis circa 
21:30 Uhr zu einer Informationsveranstaltung mit Besichtigung 
auf dem landwirtschaftlichen Betrieb von Steffen Schraudolf, 
Schleubacher Str. 5, 88630 Pfullendorf (Treffpunkt) ein.
Direkt vor Ort können sich die Teilnehmenden ein Bild von den 
Versuchen in Getreide, Winterraps und Mais machen, die vorge-
stellt und mit den Veranstaltern und Berufskollegen diskutiert 
werden. Die Veranstaltung wird als zweistündige Sachkundefort-
bildung im Pflanzenschutz anerkannt.
Es wird um Anmeldung über die Homepage des Landratsamts 
Sigmaringen unter https://www.landkreis-sigmaringen.de/de/
Aktuell/Veranstaltungen gebeten. Die zu diesem Zeitpunkt gel-
tenden Coronaregeln werden eingehalten. Die Veranstalter freu-
en sich über eine zahlreiche Teilnahme.

Deutsche Rentenversicherung

Rentenantrag nicht vergessen
Eine Rente aus der gesetzlichen Rentenversicherung wird nicht 
automatisch überwiesen, hierfür ist ein Antrag notwendig. Dar-
auf weist die Deutsche Rentenversicherung (DRV) Baden-Würt-
temberg hin. 
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Personen, die ihr individuelles Rentenalter erreichen und in Rente 
gehen wollen, sollten rund drei Monate vor dem gewünschten 
Rentenbeginn einen Antrag stellen. Am einfachsten geht dies be-
quem von zu Hause aus über die Online-Dienste der DRV unter 
www.deutsche-rentenversicherung.de. Wer Hilfe benötigt, kann 
bei der Ortsbehörde seines Rathauses oder bei der DRV Baden-
Württemberg anrufen und sich telefonisch unterstützen lassen. 
Wer den Antrag persönlich vor Ort bei der Ortsbehörde oder bei 
der DRV stellen möchte, braucht hierfür einen Termin. 
Neben dem Antrag benötigt die DRV die Angabe über das aktu-
elle Kranken- und Pflegeversicherungsverhältnis, die Steueriden-
tifikationsnummer sowie die Bankdaten des künftigen Renten-
empfängers. Ob weitere Unterlagen eingereicht werden müssen, 
ist davon abhängig, ob in der Vergangenheit eine Kontenklärung 
stattgefunden hat, bei der alle rentenrelevanten Versicherungs-
zeiten geklärt wurden. 
Mehr Informationen rund um die einzelnen Altersrenten enthält 
die kostenlose Broschüre „Die richtige Altersrente für Sie“. Die Bro-
schüre kann von der Internetseite www.deutsche-rentenversiche-
rung-bw.de heruntergeladen oder als Papierversion bestellt wer-
den (Telefon: 0721 825-23888 oder E-Mail: presse@drv-bw.de).

Nichtamtliche Mitteilungen

Tierärztlicher Notdienst am 15.05.2022

Für alle Tiere:
Tierarztpraxis Dr. Busch   Bittelschießerstr. 7
         72488 Sigmaringen 
         Tel.: 07571/13654

Für Kleintiere und Pferde:
Tierarztpraxis Dr. Metzger  Mühlstr. 41
         72479 Straßberg 
         Tel.: 07434/316030

 
Bundeswehr Schießwarnung

Schießwarnung Nr. 20/2022
Auf dem Truppenübungsplatz Heuberg (einschließlich Außenge-
lände) findet zu folgenden Zeiten Schießen statt:
Datum Zeit (von - bis) *) Art Spr
Montag, 16.05.2022 06:45 bis 16:15 Uhr Sprengen
Dienstag, 17.05.2022 06:45 bis 00:30 Uhr Sprengen
Mittwoch, 18.05.2022 06:45 bis 16:15 Uhr Sprengen
Donnerstag, 19.05.2022 06:45 bis 00:30 Uhr Sprengen
Freitag, 20.05.2022 06:45 bis 12:30 Uhr Sprengen
Samstag, 21.05.2022 kein Schießen
Sonntag, 22.05.2022 Kein Schießen

*) die angegebenen Zeiten sind Ortszeiten
An den Tagen, die in der äußeren rechten Spalte mit Spr gekenn-
zeichnet sind, findet Sprengen auf dem Truppenübungsplatz 
statt!

„VORSICHT BLINDGÄNGER“
Das Betreten und Befahren des Truppenübungsplatzes ist 
lebensgefährlich und daher verboten (auch mit Fahrrädern 
und sonstigem Sportgerät)!
Übungen mit Kampffahrzeugen, Straßenverschmutzungen, un-
beleuchtete und getarnte Fahrzeuge sind eine ständige Gefahr 
auf dem Truppenübungsplatz HEUBERG.
Es ist jederzeit mit Vollsperrung der Ringstraße und mit Kontrol-
len durch die Truppenübungsplatzkommandantur Heuberg und 
das Feldjägerdienstkommando (Militärpolizei) zu rechnen!
Im Rahmen ihres dienstlichen Auftrages haben die Truppen-
übungsplatzkommandantur Heuberg und das Feldjägerdienst-

kommando (Militärpolizei) dort gegenüber Zivilpersonen das 
Recht zur Personenüberprüfung und zur Kontrolle der „Berechti-
gung zum Befahren der Ringstraße“. Zuwiderhandlungen gegen 
das Betretungsverbot erfüllen den Tatbestand des § 114 Ord-
nungswidrigkeitengesetz und werden unverzüglich zur Anzeige 
gebracht. Darüber hinaus können sie als Hausfriedensbruch eine 
Strafanzeige nach sich ziehen.

Kirchliche Nachrichten

 
Seelsorgeeinheit Heuberg St. Barbara

Gottesdienstordnung 13.05.2022 - 22.05.2022

Samstag, 14.05.
Schwenningen  18:30 Uhr  Eucharistiefeier

Sonntag, 15.05.  fünfter Sonntag der Osterzeit
L1: Apg 14,21b-27,  L2: Offb 21,1-5a
Stetten a.k.M. 10:30 Uhr  Wort-Gottes-Feier
Hartheim   18:30 Uhr  Maiandacht
Schwenningen 18:30 Uhr  Maiandacht

Dienstag, 17.05.
Hartheim   18:30 Uhr  Eucharistiefeier

Samstag, 21.05.
Hartheim   14:00 Uhr   Trauung des Ehepaar Victoria und 

Andreas Hörter
Schwenningen 18:30 Uhr  Eucharistiefeier

Sonntag, 22.05.  sechster Sonntag der Osterzeit
L1: Apg 15,1-2.22-29,  L2: Offb 21,10-14.22-23
KOLLKEKTE für den KATHOLIKENTAG
Heinstetten  09:00 Uhr   Eucharistiefeier zum Gedenken an 

Pfarrer i.R. Hans Locher
Frohnstetten  10:00 Uhr  Wort-Gottes-Feier
Stetten a.k.M. 10:30 Uhr  Eucharistiefeier

Gebetskreise
Kirche Schwenningen:
Rosenkranzgebet Montag - Freitag um 13:30 Uhr
Gebetskreis jeden 2. Mittwoch um 14:30 Uhr in der Kirche.
Kirche Heinstetten:
Rosenkranzgebet Montag bis Samstag um 18:30 Uhr
Gebetskreis jeden Mittwoch um 15:00 Uhr in der Pfarrscheuer – 
bitte beachten Sie die Hygienevorschriften!
Abendandacht jeden Sonntag um 18:30 Uhr bei guter Witte-
rung findet die Andacht im Mai am Kapelle statt.
Kirche Hartheim:
Rosenkranzgebet jeden Mittwoch um 14:00 Uhr

KONTAKTE:
Ihre Ansprechpartner in der Seelsorgeeinheit:
Homepage: www.se-heuberg.de
Pfarrer Markus Manter   07573/2215
markus.manter@se-heuberg.de
Diakon Paul Gasser    07573/2215
paul.gasser@se-heuberg.de
In dringenden seelsorgerischen Notfällen können Sie sich bei un-
serem Diakon
Paul Gasser unter privater 0173 9860199 melden.
Diakon Michael Adelbert  07573/2215
michael.adelbert@se-heuberg.de
In dringenden seelsorgerischen Notfällen können Sie sich bei unse-
rem Diakon Michael Adelbert unter privater (07573/5591) melden.
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Das Pfarrbüro ist für den Publikumsverkehr geöffnet.
Bitte sind Sie aber weiterhin so nett und suchen das Pfarrbü-
ro nur persönlich auf, wenn es für Ihr Anliegen notwendig ist.
Ansonsten nehmen Sie bitte gerne per Telefon oder E-Mail 
mit uns Kontakt auf.

Unsere Öffnungszeiten im Pfarramt in Stetten a.k.M.
Montag   09:00 Uhr - 12:00 Uhr
Mittwoch   14:00 Uhr - 17:00 Uhr
Donnerstag  09:00 Uhr - 12:00 Uhr
(07573/2215)
Pfarrsekretärinnen: Marion Tuerk und Sandrina Becker
Kath. Pfarramt, Pfarrgasse 1, 72510 Stetten a.k.M.
E-Mail: stetten@se-heuberg.de

Informationen und Veranstaltungen
Aktion Friedenslicht - vergesst die Menschen in der Ukraine 
nicht!
Der Krieg in der Ukraine dauert nun schon fast drei Monate und 
es ist leider aktuell kein Ende abzusehen.
Nach der großen Betroffenheit und Solidarität am Anfang sind 
viele inzwischen wieder zur „Normalität“ übergegangen - das un-
sägliche Leid der vom Krieg betroffenen Menschen in der Ukraine 
gerät immer mehr zur Randnotiz oder wird einfach verdrängt.
Wir wollen am kommenden Sonntag, 15.05.2022 um 18:30 Uhr 
in der Frohnstetter Silvesterkirche mit unserem Friedensgebet 
wieder ein Zeichen setzen, dass wir diesen Menschen weiterhin 
zumindest in Gedanken, Liedern und Gebeten nahe sein wollen.
Bringt nach Möglichkeit Kerzen mit, die man im Anschluss draußen 
aufstellen kann (am besten in einem Glasgefäß).

Taufe
Der nächste Tauftermin in unserer Seelsorgeeinheit ist am 
Samstag 28. Mai 2022 um 17:00 Uhr in Hartheim.
Das Taufgespräch findet am Montag, 16.05.2022 um 18:00 
Uhr im Haus der Begegnung (HdB) in Stetten a.k.M. statt.
Bitte melden Sie Ihr Kind vor dem Taufgespräch telefonisch im 
Pfarrbüro an. Vielen Dank.

Gute Besserung
Die Hefte „Gute Besserung“ für den Monat Mai, können während 
den Öffnungszeiten im Zwischengang vom Pfarramt in Stetten 
a.k.M. abgeholt werden.
Bitte beachten Sie, dass sich immer nur eine Person im Zwischen-
gang aufhalten darf. Vielen Dank.

 Foto: Heidi Adelbert

Pfarrkirche St. Silvester  
in Frohnstetten
Wir freuen uns sehr: das Blumenron-
dell vor der Frohnstetter Kirche er-
strahlt in neuem Glanz!

Ein ganz herzliches Dankeschön für 
die viele Mühe an unser „Frohnstetter 
Gärtnerteam“!

Evangelische Kirchengemeinde
Stetten a. k. M.

 

Gottesdienste/Veranstaltungen:
Samstag, 14. Mai 2022
18:00 -19:30 Uhr  Playlist – Gottesdienst mal anders
      für Konfis und Jugendliche ab 13 Jahren
       Evang. Kirche Pfullendorf, Melanchthon-

weg 3, Pfullendorf

Sonntag, 15. Mai 2022  (Kantate)
10:00 Uhr    Gottesdienst
      Evang. Kirche (mit Pfr. Samuel Schelle)
Die Kollekte an diesem Sonntag ist für die kirchlichen Diens-
te in der Arbeitswelt und auf dem Land bestimmt.

Mittwoch, 11. Mai 2022
16:00 Uhr    Konfi-Unterricht
       Kath. Kirche St. Kolumban in Schwenningen, 

Pfarrstraße

Sonntag, 22. Mai 2022  (Rogate)
10:00 Uhr    Konfirmations-Gottesdienst
       Kath. Kirche St. Kolumban in Schwenningen, 

Pfarrstraße (mit Pfr. Samuel Schelle)

Unsere Konfirmand*innen in diesem Jahr sind:
Kyara-Justine Ackermann, Stetten a.k.M-Storzingen
Anna Deufel, Meßstetten-Heinstetten
Dieter Gon Ehnle, Schwenningen
Jule Grathwohl, Stetten a.k.M.
Louis Knöner, Stetten a.k.M.
Tabea Kunze, Stetten a.k.M.- Frohnstetten
Marcel Niester, Schwenningen
Berenice Reinholdt, Schwenningen
Alina Lisan Rielinger, Meßstetten-Heinstetten
Christian-Schott, Stetten a.k.M-Frohnstetten
Fynn Kevin Weber, Stetten a.k.M.

Pfarrbüro
Sprechzeiten Pfarrbüro
Dienstagvormittag   von   8.30 - 11.30 Uhr
Donnerstagnachmittag  von 14.30 - 17.30 Uhr
Pfarramtssekretärin: Regina Gratius
Pfarrbüro: Guldenbergstr. 1, 72510 Stetten a.k.M.
Telefon: 07573/5304, E-Mail: stetten@kbz.ekiba.de

Sprechzeiten Pfarrer Schelle:
nach telefonischer Terminvereinbarung
Montags: nur in dringenden seelsorglichen Angelegenheiten
Pfarrer: Samuel Schelle
Telefon: 07573/5304 
Email: Samuel.Schelle@kbz.ekiba.de

Telefonseelsorge: (kostenlos, rund um die Uhr) 0800 111 0 111
Internet-Seelsorge: www.kummernetz.de
E-Mail: beratung@telefonseelsorge.de

Wochenspruch
Singet dem Herrn ein neues Lied, denn er tut Wunder. 
Psalm 98,1
Die Vögel singen an jedem neuen Morgen ihr Lied. Warum 
nicht auch du?
Irina Rauthmann (*1958), 
dt. Aphoristikerin und Lyrikerin

Unsere Vereine berichten

 
Freiwillige Feuerwehr Schwenningen

Feuerwehrprobe
Am Donnerstag, 12. Mai 2022, 20:00 Uhr findet eine Feuerwehr-
probe für die Einsatzabteilung statt.
Ich bitte um pünktliches und vollzähliges Erscheinen.
Sarah Öffinger, Schriftführerin
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Schwäbischer Albverein
 

Einladung zur Wanderung Pfrunger-Burgweiler Ried Natur-
schutzgebiet, ehemaliger Torfabbau, Moorseen und Bann-
wald
Am Sonntag, den 15.05.2022 treffen wir uns an der Heuberg-
halle und fahren in Fahrgemeinschaften um 10:00 Uhr nach Os-
trach zum Wanderparkplatz beim Bannwaldturm. Von hier aus 
wandern wir an der Ostrach entlang durch das Gewann „wei-
te Wiesen“ vorbei an Moorseen bis wir nach 4 Kilometern die 
Riedwirtschaft erreichen. Hier machen wir Mittagsrast bis 13:30 
Uhr. Nach der Mittagspause geht es weiter vorbei an weiteren 
Moorseen über Holzstege bis zum Fünfeckweiher. Hier ist eine 
Aussichtsplattform mit Sitzgelegenheiten und es bietet sich eine 
schöne Aussicht auf den Weiher. Durch den Bannwald geht es 
weiter über Wurzeln und Stege bis zum Bannwaldturm. Mutige 
können den Turm besteigen und erreichen nach 219 Stufen die 
Aussichtsplattform mit herrlicher Aussicht über das Ried und viel-
leicht bis zu den Alpen. Ankunft am Wanderparkplatz etwa 17:00 
Uhr. Die Wegstrecke von der Riedwirtschaft bis zum Wanderpark-
platz beträgt etwa 6 Kilometer. Die geltenden Corona Regeln sind 
zu beachten.
Wanderführer: Herbert Schon Tel: 07579/921845

 
Sportverein Schwenningen

Junioren
B-Juniorinnen
Ergebnisse:
SGM Heuberg - SpVgg  1:0

Kommende Spiele:
Sa., 14.05., 10:30 Uhr SGM Heuberg - SGM Hardt/Sulgen

Herren
Ergebnisse:
So., 08.05. Uhr SGM Heuberg II - SGM Harth/Heinst III/Unterd.   2:2
Tore: 2 x Jürgen Siber
So., 08.05. Uhr SGM Heuberg I - FC Schmiden 2:0
Tore: Steffen Klüber und Luca Grom

Kommende Spiele:
So., 15.05., 13:00 Uhr  RW Ebingen II - SGM Heuberg I
So., 15.05., 13:00 Uhr  TSV Harthausen II - SGM Heuberg II
So., 22.05., 13:00 Uhr  SGM Heuberg II - FC Pfeffingen II
So., 22.05., 15:00 Uhr  SGM Heuberg I - FC Onstmettingen

 TC Schwenningen
www.tc-schwenningen.de

Aufbruchstimmung auf dem Staudenbühl
Die Sommerrunde 2022 hat begonnen, ohne Einschränkungen 
ohne Auflagen, einfach Tennis spielen!

Damen starten auswärts mit einem Unentschieden
Gut aufgestellt reisten unsere Damen zum Saisonauftakt am ver-
gangenen Sonntag zum TC Mühlhausen. Neben unserer Nummer 
1 Natalja Gmeiner spielten unsere Debütantin Michele Remen-
sperger, Routinier Steffi Löffler und Youngstar Alina Conzelmann. 
Nach den Einzeln stand es ausgeglichen 2:2. An der ausgewoge-
nen Punkteteilung sollte sich auch nach dem Doppel nichts än-
dern.
„Mit dem 3:3 können wir zufrieden sein“, so Spielführerin Natalja 
Gmeiner.
Unsere Damen spielen nach Meisterschaft und Aufstieg im ver-
gangenen Jahr nun in der 2. Bezirksklasse.

Ausblick
Unsere Damen empfangen am kommenden Sonntag, den 
15.05.2022 ab 10:00 Uhr den TC Dauchingen. Die Herren schla-
gen ab 13:00 Uhr beim TC Liggeringen auf. Die Herren 30 werden 
noch bis zum 22.05. geschont.

Biergartenbetrieb auf dem Staudenbühl
Am kommenden Freitag, den 13. Mai starten wir in unseren 
Biergartensommer. Wie gewohnt bewirten euch immer freitags 
ab 17:00 Uhr unsere Mitglieder auf unseren beiden Terrassen. 
Während ihr unsere Anlage und die Abendsonne auf dem Stau-
denbühl genießt, reichen wir euch kühle Getränke und abwechs-
lungsreiche Köstlichkeiten der Naturparkmetzgerei Bosch.
Wir beginnen mit dem Klassiker „paniertes Schnitzel mit Kar-
toffelsalat, Spätzle und Soße“. Wir bitten um Vorbestellung un-
ter biergarten@tc-schwenningen.de oder telefonisch unter 
01718138052.
Wir freuen uns auf euren Besuch.

 
Lieblingsplatz Tennisplatz Foto: Thomas Blazko

Wissenswertes/Aktuelles

Veranstaltungen des 
Naturpark Obere Donau

 

Veranstaltungen Haus der Natur

Beuron. Düfte riechen und sofort Wohlbefinden erleben.
Freitag, 20. Mai 2022, 15 bis 17 Uhr (Anmeldung bis 18.05.)
Bei diesem Workshop werden die Teilnehmenden mit einer ge-
führten Duftreise zur Ruhe und zur Ausgeglichenheit kommen. 
Des Weiteren wird unter Anleitung eine Fuß-Wellnessanwendung 
erklärt und direkt angewendet. Treffpunkt: Haus der Natur, Semi-
nargebäude; Leitung: Astrid Lübs und Sandra Palm, Aromaprak-
tikerinnen; Gebühr: 10,- €; Anmeldung bis 18. Mai beim Haus der 
Natur, Tel. 07466/9280-0, info@nazoberedonau.de.

Wanderung durch den Fall zum Mühlefelsen.
Freitag, 20. Mai 2022, 14 Uhr (Anmeldung bis 19.05.)
Bei der Wanderung lässt sich der Kontrast zwischen einem tief 
eingeschnittenen Seitental der Donau und der weitgehend 
ebenen Hochfläche bei den Steighöfen auf besonders eindrück-
liche Weise erleben. Während im Reiftal der Blick durch große 
Felswände und dichte Wälder stark eingeengt ist, reicht er vom 
Aussichtspunkt Mühlefelsen über große Teile des Durchbruchs-
tals der Donau bis zum Schloss Werenwag. Treffpunkt: Wander-
parkplatz Beuron-Neidingen (Fallstraße). Leitung: Bernd Schneck; 
Gebühr: 4,- €. Anmeldung bis 19. Mai beim Haus der Natur, Tel. 
07466/9280-0, info@nazoberedonau.de.
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Liptingen. Mit allen Sinnen unsere Natur erleben.
Samstag, 21. Mai 2022, 10 bis 16 Uhr (Anmeldung bis 14.05.)
Bei einem Rundgang auf dem Gelände der Bioland-Gärtnerei 
sammeln wir „wilde Kerle“ und „magische Mädels“ die vielerorts 
wachsen: Wildkräuter, Wildfrüchte und Wildgemüse. Dabei ler-
nen wir einige Lebensräume mit ihren Pflanzen kennen. Anschlie-
ßend geht’s weiter nach Wehstetten. In der Braunwurzhütte wird 
ein mehrgängiges vegetarisches Überraschungs-Menü aus den 
gesammelten Schätzen zubereitet. Die Führung findet bei jedem 
Wetter statt, bitte an entsprechende Kleidung denken. Leitung: 
Christiane Denzel und Martina Braun, Kräuterpädagoginnen. 
Treffpunkt: Naturkostladen Breite Wies, Jägerstr. 4, Liptingen; Ge-
bühr: 40,- € (inkl. Führung, Menü, Rezept); Anmeldung bis 14. Mai 
bei Christiane Denzel, Tel. 07465/2515, breitewies@t-online.de.

Veranstaltungen des 
Freilichtmuseum Neuhausen ob Eck 

 

Das belebte Dorf: Schwätzle wie vor hundert Jahren
Das Freilichtmuseum Neuhausen ob Eck macht zum Internationalen 
Museumstag Geschichte zum Erlebnis
Dorfleben wie vor 100 Jahren: Zum Internationalen Museums-
tag am Sonntag, dem 22. Mai 2022, kann das Freilichtmuseum 
Neuhausen ob Eck wieder kostenfrei besucht werden. Und das 
gesamte Museumsdorf erwacht zu diesem Anlass zum Leben. Ab 
11.00 Uhr können die Besucherinnen und Besucher den ländli-
chen Alltag von vor 100 Jahren hautnah erleben.
Auf einem Rundgang durch das Museum trifft man auf die un-
terschiedlichsten Charaktere: Wie sieht Alltag und Unterricht in 
der Dorfschule aus? Welche Arbeiten verrichtet die Magd? Und 
wie anstrengend war das Leben in einem abgelegenen Schwarz-
waldhof? Die Dorfbewohnerinnen und Dorfbewohner stehen 
Rede und Antwort, erzählen bedeutungsvolle Geschichten aus 
dem Dorf, den neuesten Klatsch über ihre Nachbarn oder einfach 
Wissenswertes über das Museum. Und für ein Schwätzle mit Be-
sucherinnen und Besuchern ist natürlich auch immer noch Zeit.
Auch den Handwerkerinnen und Handwerkern kann man an die-
sem Tag über die Schulter schauen, ob beim Wagner in der Werk-
statt, beim Klöppeln in der Stube oder beim Mähen mit der Sense 
auf der Wiese. Zur Stärkung gibt es die beliebte Museumswurst am 
Backhäusle. Auch die Museumsgaststätte Ochsen hat geöffnet.

Im KiSS-Kino sind die Narren los
Zum Kino im Schafstall fällt der Blick am Freitag, dem 20. Mai 
2022, um 19.30 Uhr auf die fünfte Jahreszeit. Der Film „Narren“ 
aus dem Jahr 2019 wirft einen Blick auf den Rottweiler Nar-
rensprung. Warum nur wollen alle dabei sein beim Rottweiler 
Narrensprung, obwohl die Kostüme teuer, die Holzmasken un-
bequem und die Narren-Regeln überaus streng sind? Können 
Schwäbisch-Sprach-Tests und Videoüberwachung die berühmte 
Rottweiler Fasnacht vor dem Ansturm auswärtiger Narren ret-
ten? Narrenmeister Christoph hat da seine Zweifel. Aber auf kei-
nen Fall dürfen Frauen sich als Pferdchen verkleiden. Über drei 
Jahre haben die Filmemacherinnen Sigrun Köhler und Wiltrud 
Baier (Künstlerkollektiv Böller und Brot) in Rottweil gedreht. Sie 
entführen die Zuschauerin und den Zuschauer mit ihrem humor- 
und liebevollen Blick in eine unbekannte Welt: Eine große archa-
ische Feier von Leben und Tod mitten im hoch industrialisierten 
Deutschland. Im Anschluss an den Film folgt eine Diskussionsrun-
de mit den Filmemacherinnen Sigrun Köhler und Wiltrud Baier.
Der Eintritt kostet 8,00 Euro, Kinder bis einschließlich 16 Jahren 
(FSK 0) zahlen 4,00 Euro. Die Veranstaltung findet im Schafstall 
statt. Eine Anmeldung unter https://shop.freilichtmuseum-neu-
hausen.de ist aufgrund begrenzter Kapazitäten erforderlich.

Wo der Funke überspringt
Der Schmied galt in den Dörfern früher als einer der wichtigsten 
Handwerker. Aber Schmiede lebten auch gefährlich: Feuer und 
heiße Funken gehörten zu ihrer Arbeit. In dem Kurs „Auf Thors 
Spuren – Schmieden“ am Samstag, dem 21. Mai 2022, lernen 
kleine Besucherinnen und Besucher den grundlegenden Um-

gang mit Hammer und Amboss und starten in der Dorfschmiede 
selbst erste Schmiedeversuche. Auch die verschiedenen Techni-
ken wie Breiten, Strecken oder Drehen werden beim Schmieden 
von Brieföffnern oder Schlüsselanhängern angewendet. Aus har-
tem Metall können wahre Kunstwerke entstehen. Und ganz be-
sonders schön ist es, wenn das glühende Metall zum Abkühlen 
im kalten Wassereimer zischt. Versprochen, Sie müssen nicht nur 
den Blasebalg fürs Feuer treten.
Der Kurs für Kinder ab 8 Jahre findet von 13.30 bis 17.00 Uhr 
statt. Die Kursgebühren liegen, inklusive Material und Eintritt, bei 
60,00 Euro pro Team. Aus Sicherheitsgründen dürfen Kinder nur 
in Begleitung eines Erwachsenen teilnehmen. Wichtig sind fes-
te Lederschuhe (auf keinen Fall Turnschuhe) und langärmelige 
Baumwollkleidung, denn die (Freuden-)Funken sprühen bei die-
sem Kurs! Wer mag und hat, kann Gegenstände zum Umschmie-
den und Handschuhe mitbringen. Eine Anmeldung unter www.
shop.freilichtmuseum-neuhausen.de ist erforderlich.

Ach du grüne Neune
Der Winter dieses Jahr ist lang: Sagt zumindest der Hundertjähri-
ge Kalender. Umso wertvoller ist das früh wachsende Grün, denn 
die Frühlingskräuter haben Kraft. Kräuterpädagogin Michaela Ha-
gen zeigt am Samstag, dem 21. Mai 2022, um 14.00 Uhr, was 
im Museum wächst und gedeiht, und erläutert die Verwendungs-
möglichkeiten, damals wie heute. Infos für zu Hause und eine 
kleine Überraschung gibt es obendrauf.
Die Führung kostet 14,00 Euro pro Person, inklusive Museum-
seintritt, Kinder und Jugendliche unter 16 Jahren zahlen 6,00 
Euro. Aufgrund begrenzter Kapazitäten ist eine Anmeldung unter 
www.shop.freilichtmuseum-neuhausen.de ist erforderlich.

NABU Alb-Guides
 

Unterwegs am Albtrauf - Tour 7
Von Flurnamen, Zeugenbergen, Grabenbrüchen und Kräutern 
aus Omas Garten.
Auf der Wanderung den Albtrauf entlang bietet sich uns immer 
wieder ein beeindruckender Blick auf das Vorland der Schwäbi-
schen Alb. Wir erkunden die typischen Landschaftsformen dieser 
Region, wie Kalk-Buchenwälder, Wirtschaftswiesen und Wachol-
derheiden. Am Zellerhorn genießen wir den herrlichen Blick auf 
die Burg Hohenzollern. Dort hätte man vor 140 Mio. Jahren noch 
in einem tropisch warmen Meer baden können.
Termin:   Sonntag, 22. Mai 2022, 10.00 Uhr
Dauer:   12 km mit wenigen, leichten Steigungen
Treffpunkt:   Albstadt-Onstmettingen, Wanderparkplatz am 

Stichwirtshaus, bei der Informationstafel
Alb-Guide:  Claudia Boss
    Tel.: 07432 / 981517, Mobil: 0170 / 2440769
Bitte um Voranmeldung!

 
Donaubergland

Donauwellen Aktionswochen

Wanderung und Aktion am 14. Mai 2022
Die „perfekte Welle“ – vom 9. bis 21. Mai 2022 bieten Bäckerei-
Fachbetriebe der Bäcker-Innung Rottweil-Tuttlingen in rund 50 
Verkaufsstellen im Donaubergland Donauwellen-Kuchen zum 
besonderen Aktionspreis. Anlass ist der Auftakt der Wander-
saison 2022 unter dem Motto „Die perfekte Welle“. Dies ist eine 
gemeinsame Aktion der Bäckereien, der Bäcker-Innung Rottweil-
Tuttlingen und der Donaubergland GmbH. Sie soll einladen zum 
Start in die neue Wandersaison Donauwellen in vollen Zügen ge-
nießen – ob beim Kaffee oder beim Wandern durch unsere wun-
derschöne Landschaft.
In den Filialen gibt es deshalb auch Infos rund um die „Donau-
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wellen-Premiumwege“ zum Mitnehmen. Folgende Bäckereien 
sind mit ihren jeweiligen Filialen dabei: Bäckerei Büchle (Spai-
chingen), Bäckerei Buschle (Mühlheim-Stetten), Bäckerei Haffa 
(Rietheim-Weilheim), Bäckerei Heinz (Tuttlingen-Nendingen), Bä-
ckerei Hermle (Irndorf ), Bäckerei Keller (Fluorn-Winzeln), Bäckerei 
Licht (Balgheim), Bäckerei Link (Trossingen), Bäckerei Schnecken-
burger (Tuttlingen), Bäckerei Stauss (Hettingen), Bäckerei Wölki 
(Neuhausen ob Eck).
Am Samstag, 14. Mai 2022 ist der bundesweite „Tag des Wan-
derns“ , den der Deutsche Wanderverband in allen Bundeslän-
dern veranstaltet. Aus diesem Anlass bietet die Donaubergland 
GmbH eine Wanderung auf einem Teilstück der Donauwelle 
„Eichfelsen-Panorama“ an. Treffpunkt ist um 13.45 Uhr am Klos-
terparkplatz in Beuron. Parken kann man auch am Bahnhof/Haus 
der Natur. Start ist um 14 Uhr. Die Wanderung führt auf der Tour 
über den Rauhen Stein zum Eichfelsen und dann über St. Maurus 
wieder zurück nach Beuron. Eine Anmeldung ist erwünscht:
info@donaubergland.de , Tel. 07461-7801675;
Gleichzeitig werden Bäcker der Bäcker-Innung bei der Holzbrü-
cke am Klosterparkplatz Donauwelle (und Kaffee) zum Probieren 
(gegen eine kleine Spende) anbieten und über die Donauwellen-
Aktionswochen informieren.
Alle wichtigen Infos zur Tour und zu den Aktionen gibt es im In-
ternet unter www.geheimtipp-donauwelle.de oder auch direkt 
bei der Donaubergland GmbH unter Tel. 07461-7801675.

Tag des Wanderns 
Wanderung auf der Donauwelle Eichfelsen-Panorama
Am Samstag, 14. Mai 2022 findet wieder der bundesweite „Tag 
des Wanderns“ statt. Die Donaubergland GmbH bietet an diesem 
Tag ebenfalls eine geführte Wanderung an auf einer Teilstrecke 
des Premiumweges „Eichfelsen-Panorama“. Treffpunkt ist um 
13.45 Uhr beim „Haus der Natur“ / Bahnhof in Beuron. Start der 
Wanderung ist um 14 Uhr. Die Wanderung wird geführt von Wal-
ter Knittel. Vorgesehen ist das erste Teilstück von Beuron nach Irn-
dorf zum Eichfelsen und über St. Maurus wieder zurück nach Beu-
ron. Anmeldung unter info@donaubergland.de oder telefonisch 
unter 07461/7801675 bis spätestens Donnerstag, 12. Mai 2022.

Veranstaltungen im Umland

Musikverein Frohnstetten e. V.
Saisonauftakt mit Kaffee und Kuchen
Endlich ist es soweit! Wir dürfen wieder gemeinsam musizieren.
Daran möchten wir Sie gerne teilhaben lassen und laden Sie am 
Sonntag, 15. Mai 2022, auf den Schulhof nach Frohnstetten ein. 
Unter der Leitung unseres Dirigenten Paul Maier unterhalten wir 
Sie ab 15 Uhr musikalisch zu Kaffee und Kuchen, Saitenwürsten 
und gekühlten Getränken.
Die Veranstaltung findet nur bei guter Witterung statt.
Wir freuen uns auf Ihren Besuch.

Bildungszentrum Gorheim Sigmaringen

Kurse
Die Fortbildung für Erzieherinnen und Erzieher, Pädagoginnen 
und Pädagogen sowie Eltern „Singe und tanze dein Leben 
lang“ findet statt am Samstag, 21.05.2022 von 10:00 Uhr bis 
13:00 Uhr. Die erfahrene Erzieherin Lina Madlener stellt Ihnen 
eingängige Melodien, schnell zu lernende Tänze und passende 
Requisiten für die pädagogische Praxis mit Kindern vor. Sie erfah-
ren, wie Sie Kinder mit Singen und Tanzen in den Bereichen Spra-
che und Motorik ganzheitlich unterstützen und fördern können. 
Damit können Sie selbst schüchterne Kinder zum Singen und 
Tanzen motivieren. Sie werden in der Fortbildung Lieder, Tänze 
und Singspiele natürlich nicht nur theoretisch kennenlernen, 
sondern selber ausprobieren.
Das Seminar „Der Islam und die Muslime in Deutschland“ 
findet am Samstag, 21.05.2022 von 10:00 Uhr bis 17:00 Uhr 
statt. Der Islam ist mit 1,5 Milliarden Anhängern die zweitgrößte 
Weltreligion nach dem Christentum. In Deutschland leben über 

vier Millionen Muslime, von denen viele die deutsche Gesell-
schaft mitgestalten. Über den Islam und die Muslime wird viel 
gesprochen, dennoch sind die Grundlagen meist nicht bekannt: 
Was glauben Muslime und welche Elemente sind im Islam zent-
ral? Wie sind Muslime in ihrer Vielfalt in Deutschland organisiert? 
Welche Anliegen und Probleme haben sie? Die Einheit 1 des 
Seminartags erläutert die Grundlagen und Quellen des Islams, 
die Einheit 2 des Seminartags geht auf die Muslime in Deutsch-
land ein. Kooperationspartner: Christliche Erwachsenenbildung  
Sigmaringen.
Weitere Kurse, mehr Informationen und Anmeldungen auf der 
Homepage www.bildungszentrum-gorheim.de.

Frauenbegegnungszentrum e. V. Sigmaringen
Arbeiten mit Kindern als Tagesmutter oder Tagesvater
Viele Eltern suchen nach einer qualifizierten Betreuung für ihre 
Kinder und sehen die individuelle, familiäre Betreuung ihrer 
Kleinsten bei einer Tagesmutter oder einem Tagesvater als gute 
Alternative zu Einrichtungen. Eltern haben die Möglichkeit sich 
bis zum Kindesalter von drei Jahren explizit für diese Betreuungs-
form zu entscheiden. Der Eigenanteil an den Betreuungskosten 
in Kindertagespflege für unter Dreijährige fällt für viele Eltern 
sehr gering aus. Sie erhalten als Kindertagespflegeperson das Be-
treuungsgeld vom Landkreis Sigmaringen. Individuelle Beratung 
und Unterstützung bei Ihrer Arbeit als Kindertagespflegeperson 
werden Ihnen von der Koordinierungsstelle für Kindertagespfle-
gepersonen angeboten.
Wenn Sie Freude am Umgang mit Kindern, zeitliche Ressourcen 
und räumliche Möglichkeiten haben, erfüllen Sie wesentliche Vo-
raussetzungen für die Arbeit in Kindertagespflege.
Als Tagesmutter oder Tagesvater arbeiten Sie selbstständig und 
setzen Ihr eigenes pädagogisches Konzept um. Im Qualifizie-
rungskurs sind der Aufbau Ihrer Kindertagespflegestelle, Recht 
und Finanzen, Entwicklung des eigenen Konzeptes und die pä-
dagogische Alltagsgestaltung grundlegende Themenbereiche.
Die Koordinierungsstelle für Tageseltern startet in Kooperation 
mit dem Landkreis Sigmaringen einen Qualifizierungskurs für Ta-
gesmütter und –väter am

Donnerstag, 13. Oktober 2022 in Sigmaringen.
Die Grundqualifizierung besteht aus einem tätigkeitsvorberei-
tenden und einem tätigkeitsbegleitenden Teil. 
Die Teilnehmer*innenzahl ist begrenzt.
Bewerbungsende ist Mittwoch, 27. Juli 2022.
Wir informieren Sie gerne ausführlicher und beantworten Ihre 
Fragen:
Koordinierungsstelle für Tageseltern, Marlies Hanschke (Tel.: 
07571 7479510, Mobil: 0151 10377223, E-Mail: m.hanschke@fbz-
sigmaringen.de) im FBZ e.V. Sigmaringen, Koordinierungsstelle 
für Tageseltern.
Auskünfte über die persönlichen Voraussetzungen für die Tätig-
keit als Kindertagespflegeperson erhalten Sie von Ingrid Höfer, 
Fachstelle für Kindertagespflege (Tel.: 07571 102-4258, E-Mail: 
ingrid.hoefer@LRASIG.de) im Landratsamt Sigmaringen.
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Sonstiges

Maschinenring Alb-Oberschwaben e.V.
Betriebs- und Familienservice
88356 Ostrach, Hauptstraße 17
Wir sind für Sie und Ihre Familie da
Familienservice – Betreuungshilfe
Haushaltshilfe für Angehörige 
– Entlastung der betreuenden Person
Wir, der Maschinenring Alb-Oberschwaben e.V. unterstützen mit 
Kompetenz Familien, die sich in familiären Notsituationen befin-
den, z.B. bei
• Krankenhaus- und Kuraufenthalt
• Schwangerschaft und Entbindung
• Betreuung von Kindern und zu pflegenden Angehörigen
Unsere Hauswirtschafterinnen übernehmen die alltäglichen Auf-
gaben des Haushalts, um einen strukturierten Tagesablauf zu si-
chern.
Die Kosten übernimmt die Gesetzliche Krankenkasse, die Renten-
versicherung, die Pflegekasse, das Sozial- oder Jugendamt (§20 
SGB VIII) oder sonstige Beihilfeträger.
Wir helfen Ihnen bei der Antragstellung und beraten Sie un-
bürokratisch und schnell.
Nähere Auskünfte erteilt Ihnen gerne
Frau Ulrike Reiter, Tel.: 07585/9307-11 oder 
E-Mail: u.reiter@mr-ao.de
Maschinenring Alb-Oberschwaben e.V., 
Hauptstraße 17, 88356 Ostrach

Sozialversicherung für Landwirtschaft, Forsten und 
Gartenbau
5.000 Trittsicher-Kurse genehmigt
Für ihr Gesundheitsangebot „Trittsicher durchs Leben“ konn-
te die Sozialversicherung für Landwirtschaft, Forsten und 
Gartenbau (SVLFG) Ende April ihren 5.000sten Kurs geneh-
migen. Die Teilnahme an den Kursen soll künftig auch digital 
möglich sein.
„Wir freuen uns sehr, dass dieses Angebot im ländlichen Raum so 
gut ankommt und von inzwischen weit über 50.000 Seniorinnen 
und Senioren angenommen wurde“, sagt SVLFG-Vorstandsvorsit-
zender Walter Heidl.
Da während der Corona-Pandemie die Kurse immer wieder 
aussetzen mussten, arbeitet die SVLFG daran, dass auch eine 
Möglichkeit zur Online-Teilnahme geschaffen werden kann. So 
könnten Teilnehmende auch bei Pandemielagen, schlechten 
Wetterverhältnissen oder fehlender Mobilität von den Kursinhal-
ten profitieren, indem sie sich von zuhause aus digital zum lau-
fenden Kurs zuschalten und auch ihre Übungen als Hausaufgabe 
online abrufen und nachahmen können.
63 Prozent der Teilnehmenden gaben in einer Befragung an, dass 
sie sich nach dem Kurs sicherer fühlten und 100 Prozent gaben 
an, Spaß gehabt zu haben. „Es war anstrengend, wir konnten aber 
auch viel lachen“, so eine Teilnehmerin.
Derzeit trainieren die Teilnehmenden über sechs Wochen einmal 
wöchentlich 90 Minuten in der Gruppe. Um die Mobilität und 
sicheres Gehen im Alter zu erhalten, werden Fitness, Kraft und 
Gleichgewicht verbessert sowie Knochen durch geeignete Übun-
gen gestärkt.
Das Angebot entstand in Zusammenarbeit der SVLFG mit den 
Landfrauen, dem Deutschen Turner-Bund und dem Robert-
Bosch-Krankenhaus in Stuttgart. Gefördert wurde das Projekt 
vom Bundesministerium für Bildung und Forschung.
Nähere Informationen hierzu gibt es unter 
www.svlfg.de/trittsicher-durchs-leben.

Ende des redaktionellen Teils

Wassonstnochinteressiert

Aus dem Verlag
Der Garten im Mai 2022
Tipp: Maulwürfe bringen Erde aus tieferen Erdschichten an die Ober-
fläche. Die Erde ist locker, krümelig und praktisch frei von Unkraut-
samen, Wurzeln und Tieren wie Regenwürmern oder Engerlingen. 
Denn bei seinen Grabearbeiten verspeist der Maulwurf seine Beute 
sogleich. Je dunkler die Erde des Maulwurfshügels ist, desto mehr 
Humus enthält dieser. Anstatt sich über immer wieder neue Maul-
wurfshügel im Garten zu ärgern, sollte man sie sich zunutze ma-
chen und sich über die Entlastung bei der Gartenarbeit freuen. Denn 
fruchtbare Maulwurfserde kann genutzt werden für das Auffüllen 
von Hochbeeten, Beeten, aber auch für Topf- und Kübelpflanzen.
Sommerblumen füllen Lücken
Ab Mitte Mai können die meisten vorkultivierten Sommerblumen 
ausgepflanzt werden. Sie sollten gut abgehärtet sein, also bereits 
ein paar Freilandtage auf dem Balkon oder der Terrasse verbracht 
haben. Nur dann überstehen sie Nachttemperaturen bis zum Ge-
frierpunkt. Droht Frost, sollten Schutzvliese bereitliegen. Einjäh-
rige Sommerblumen eignen sich gut zum Schließen von kahlen 
Stellen in Steingärten und Staudenrabatten. Besonders durch 
Auswintern entstandene Lücken oder solche Stellen, die durch 
das Abblühen von Zwiebelblumen entstehen, können für Som-
merblüher genutzt werden.
Exoten mit reichem Ertrag
Ingwerpflanzen lassen sich aus den im Handel erhältlichen Ing-
werrhizomen heranziehen. Benötigt wird ein Stück Ingwer, das 
mehrere Augen besitzt. Ingwer liebt Wärme und hohe Luftfeuchtig-
keit. Ist so ein Standort gegeben, kann der Ingwer auch im Garten 
angepflanzt werden. Nach ca. 6 Monaten können die nun reichlich 
gewachsenen Rhizome geerntet werden. Im Kübel gepflanzt, kann 
der Topf im kühler werdenden Herbst ins Zimmer gestellt werden. 
Hier kann der Ingwer unbesorgt weiterwachsen, bis geerntet wird. 
Die Physalis, auch Andenbeere genannt, ist eine leicht zu kultivie-
rende Staude, die mehrjährig ist, allerdings hierzulande nur einjäh-
rig angebaut wird, da ihr die Frosthärte fehlt. Aussäen kann man 
die Physalis im Zimmer bereits im Februar, ausgepflanzt wird nach 
den Spätfrosten im Mai an einen sonnigen Standort mit frischer, 
nahrhafter Erde. Im Juli sind dann bereits die ersten Früchte reif. Bis 
in den Herbst hinein kann reichlich geerntet werden.
Richtig gießen
Pflanzen sollten grundsätzlich einmal kräftig, als öfter zaghaft 
gegossen werden. Die Pflanze lernt dadurch kräftige, tiefere 
Wurzeln auszubilden, die dann in der Lage sind, sich aus tieferen 
Bodenschichten selbst mit Wasser und Nährstoffen zu versorgen. 
Nur oberflächlich gegossene Pflanzen bilden auch nur oberfläch-
lich Wurzeln aus und sind für Extremsituationen nicht gut ausge-
rüstet. Ausnahmen bilden Topfpflanzen. Da sie sich nicht selbst 
mit Wasser aus dem Boden versorgen können, müssen sie vom 
Gärtner besonders umsorgt werden. Idealerweise tränkt man 
Topfpflanzen so lange ins Wasser bis keine Blasen mehr aufstei-
gen. Nur mit der Gießkanne gegossen geht viel Wasser verloren, 
indem es ungenutzt wieder unten herausfließt.
Blattläuse im Garten
Blattläuse saugen gern an geschwächten Pflanzen oder Pflanzen, 
deren Stängel und Blätter sehr weich sind. Meist treten sie auch 
in der Nähe von Ameisenpopulationen auf. Sie haben ein Abkom-
men: Ameisen ernähren sich von Honigtau und bringen Blattläu-
se in Sicherheit, wenn Gefahr besteht oder helfen bei der Um-
siedlung. Nicht jede Blattlaus muss bekämpft werden. Sie dienen 
Marienkäfern und ihren Larven, Schlupfwespen und Schwebflie-
gen als Nahrung. Wird es dennoch zu viel an einer Pflanze, emp-
fiehlt sich das händische Zerdrücken oder ein harter Wasserstrahl. 
Wer allerdings für viel Pflanzenvielfalt im eigenen Garten sorgt, 
bietet Nützlingen ein gutes Zuhause und diese kümmern sich 
dann um die Vertilgung der Blattläuse.
Quelle: Bundesverband Deutscher Gartenfreunde e. V.
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